
TARIF UNIFLEX – STEUERN UND SOZIAL- 
ABGABEN AUF IHRE KAPITALLEISTUNG

Fragen und Antworten zur Kapitalabfindung

Kann ich statt der lebenslangen Rente 
auch das Kapital bekommen?

Ja. Sie können bei uns statt einer lebenslan-
gen Altersrente die Auszahlung der Kapital-
abfindung ab Vollendung des 62. Lebensjah-
res beantragen.

Von einer Kapitalabfindung ausgeschlossen
sind volle bzw. teilweise Erwerbsminderungs-
renten und Hinterbliebenenrenten, sofern es
sich nicht um geringfügige Beträge nach § 3
Nr. 6 der Allgemeinen Versicherungsbedin-
gungen handelt (Wert für 2025: monatliche
Rente 37,45 Euro).

Welche Voraussetzungen müssen für den 
Abruf der Leistung vorliegen?

Wenn Sie die Kapitalleistung in Anspruch 
nehmen möchten, muss der Antrag mindes-
tens 11 Monate vor dem gewünschten Aus-
zahlungszeitpunkt eingegangen sein. Unser 
Formular „Antrag auf Kapitalabfindung“
ist von Ihnen und Ihrem Arbeitgeber gemein-
sam zu unterschreiben und an uns einzu-
reichen. Der Antrag auf Kapitalabfindung ist 
unwiderruflich. Das Formular finden Sie auf 
unserer Website.

Was passiert, wenn nach Ausübung des 
Kapitalwahlrechts die Erwerbsminderung 
oder der Todesfall eintritt?

In diesen Fällen gilt die Kapitaloption als nicht
ausgeübt. Es setzt die für den Leistungsfall
vorgesehene Leistung ein.

WÜNSCHEN SIE WEITERE  
INFORMATIONEN?

So erreichen Sie uns:

telefonisch unter 0251 74998– 61
(Montag bis Donnerstag von
08:00 Uhr bis 16:00 Uhr
und Freitag von 08:00 Uhr bis 14:30 Uhr)

oder per E-Mail
service.versicherungen@penkadg.de 

oder schriftlich  
PENSIONSKASSE
Deutscher Genossenschaften VVaG 
Willy-Brandt-Weg 25
48155 Münster

Stand 09/2025

Kann ich den Auszahlungstermin nach-
träglich verschieben?

Soll der im Kapitalabfindungsantrag vorgege-
bene Abfindungstermin verschoben werden,
ist Folgendes zu beachten: Ein Verschieben
der Kapitalabfindung ist auf Antrag des Arbeit-
gebers mit Zustimmung des Arbeitnehmers
möglich. Eine Änderung des Auszahlungster-
mins bedarf der Zustimmung der Kasse. Der
Antrag auf Änderung des Auszahlungstermins
muss mindestens 3 Monate vor dem geänder-
ten Auszahlungstermin gestellt werden.

Sind die Leistungen meiner betrieblichen 
Altersversorgung steuerpflichtig?

Die steuerliche Behandlung der Beitrags-
zahlung ist grundsätzlich maßgeblich für die 
spätere Versteuerung der Kapitalleistung.

1. 	Volle nachgelagerte Besteuerung der
	 Kapitalabfindung

Sind Ihre Einzahlungen in den Pensionskassen-
Vertrag nach § 3 Nr. 63 EStG steuerfrei entrich-
tet worden, müssen Sie die Kapitalabfindung
voll nachgelagert versteuern. Dies ergibt sich 
aus § 22 Nr. 5 EStG.

Da Kapitalleistungen in diesen Fällen nicht
als „Einkünfte aus Kapitalvermögen“ gelten,
sondern als „sonstige Einkünfte“ behandelt
werden, kommt die Berücksichtigung eines
Freistellungsauftrages nicht in Betracht.



2.	 Hälftige Steuerfreiheit der  
Kapitalabfindung

Bestand Ihr Pensionskassen-Vertrag min-
destens 12 Jahre und die Beiträge wurden 
individuell oder pauschalversteuert nach  
§ 40b EStG eingezahlt, sind die Erträge aus 
der Kapitalabfindung zur Hälfte steuerfrei  

WÜNSCHEN SIE WEITERE  
INFORMATIONEN?

So erreichen Sie uns:

(§ 20 Nr. 1 Abs. 6 EStG). Eine volle Steuer-
pflicht der entstandenen Erträge tritt ein, soweit 
diese aufgrund einer nicht von Vertragsbeginn 
an vereinbarten Beitragserhöhung (schädliche 
Erhöhung) entstanden sind und die entspre-
chende Beitragserhöhung zudem innerhalb 
von 12 Jahren vor Auszahlung der Kapitalab-
findung stattfand.

»

»

Kapitalleistung aus   
steuerfreien Beiträgen

Kapitalleistung aus   
individuell- oder   
pauschalversteuerten  
Beiträgen

Volle nachgelagerte  
Besteuerung

»	 Laufzeit > 12 Jahre:  
Hälftige Besteuerung der Erträge

»	 Laufzeit < 12 Jahre:
	 Volle Besteuerung der Erträge

Muss ich die Steuern an das Finanzamt 
abführen?

Wir zahlen die Kapitalabfindung ungekürzt an 
Sie aus. Über den Versorgungsbezug infor-
mieren wir die Finanzbehörde. Sie erhalten 
von uns eine Bescheinigung zur Vorlage beim 
Finanzamt. Für die Versteuerung Ihrer Kapital-
abfindung sind Sie verantwortlich.

Fallen auf die Kapitalleistung Beiträge zur
Kranken- und Pflegeversicherung an?

Wenn Sie gesetzlich pflichtversichert in der 
Kranken- und Pflegeversicherung sind, unter-
liegt Ihre Kapitalabfindung der Kranken- und 

Pflegeversicherungspflicht. Es wird hier  
nach der „120stel-Regelung“ verfahren.  
D. h. der Betrag der Kapitalabfindung wird  
auf 120 Monate verteilt und auf diesen fiktiven 
Rentenbezug 10 Jahre lang Kranken- und  
Pflegeversicherungsbeiträge direkt durch  
die zuständige Krankenkasse erhoben.  
Sie müssen jedoch nur Kranken- und Pflege-
versicherungsbeiträge zahlen, wenn bestimm-
te Freibeträge bzw. Freigrenzen überschritten 
werden.

Diese beziehen sich auf die Summe aller Leis-
tungen, die Sie aus betrieblicher Altersversor-
gung beziehen. Wenn Sie privat kranken- und 
pflegeversichert sind, gilt dies nicht.

HINWEIS:
Haben Sie als Arbeitnehmer nach dem Ausscheiden aus dem Unternehmen den
Pensionskassen-Vertrag mit privat finanzierten Beiträgen fortgeführt, so werden
auf die aus diesem Beitrag resultierenden Leistungen keine Kranken- und Pflege-
versicherungsbeiträge erhoben. Stand 09/2025

telefonisch unter 0251 74998– 61
(Montag bis Donnerstag von
08:00 Uhr bis 16:00 Uhr
und Freitag von 08:00 Uhr bis 14:30 Uhr)

oder per E-Mail
service.versicherungen@penkadg.de 

oder schriftlich  
PENSIONSKASSE
Deutscher Genossenschaften VVaG 
Willy-Brandt-Weg 25
48155 Münster



Sie wechSeln den Arbeitgeber? 

Sie Scheiden auS dem unternehmen auS?
Was passiert in solch einem Fall mit ihrer betrieblichen alters­
versorgung?

Heute verbringen Mitarbeiter immer seltener 
das gesamte Arbeitsleben bei einem Arbeit-
geber. Die PENSIONSKASSE Deutscher Ge- 
nossenschaften VVaG hat sich auf die  
modernen Erwerbsbiographien eingestellt und 
ihre Produkte so gestaltet, dass sie flexibel an 
verschiedene Lebens- und Berufsphasen an-
gepasst werden können.

Wechseln Sie innerhalb des genossenschaft-
lichen Verbundes den Arbeitgeber, dann spre-
chen Sie bitte Ihren neuen Personalbereich 
auf die Fortführung Ihres Pensionskassen- 
Vertrages an. Ihre  Ansprechpartner helfen Ihnen  
bei Ihren Möglichkeiten weiter.

Verlassen Sie die genossenschaftliche Orga-
nisation und wechseln in eine andere Branche, 
dann können Sie auch dort Ihre betriebliche Al-
tersversorgung fortsetzen. Welche Möglichkeiten 
Ihnen insgesamt zur Verfügung stehen, fassen 
wir nachfolgend zusammen. Bei Fragen wenden 
Sie sich bitte direkt an unser Service-Team.

1. Sie übernehmen den Vertrag und führen
ihn privat fort.

Sie können den Vertrag privat mit oder ohne 
Beiträge aus dem Nettogehalt fortsetzen. Bitte 
beachten Sie, dass eine vorzeitige Kündigung 
des Vertrages in der Regel ausgeschlossen 
ist – außer es handelt sich um eine 
sogenannte Kleinst anwartschaft (Werte für 
2021: monatliche Rente von 32,90 Euro, 
einmalige Ka-pitalleistung von 3.948 Euro). 
Dann besteht für Sie eine Möglichkeit zur 
vorzeitigen Kündigung und Abfindung des 
Pensionskassen-Vertrags.

2. Sie wechseln zu einem neuen arbeitgeber
und möchten den Vertrag dort fortführen.

Möglicherweise können Sie Ihren Pensions-
kassen-Vertrag wie bisher fortführen. Klären 
Sie dies direkt mit Ihrem neuen 
Arbeitgeber. Sollte dem so sein, klären sie 
miteinander, wie die zukünftige 
Beitragszahlung ausgestaltet wird. Alternativ 
dazu können Sie auch eine Portabilität 
vornehmen, also eine Übertragung des 
Vertragsguthabens auf eine neue 
Versorgung bei Ihrem neuen Arbeitgeber. 

3. Portabilität: Sie möchten das vorhandene
Guthaben auf den neuen Versorgungsträ­ 

 ger beim neuen arbeitgeber übertragen.

Jeder Arbeitnehmer hat nach dem Betriebs-
rentengesetz bei einem Arbeitgeberwechsel 
unter bestimmten Voraussetzungen das Recht 
auf Übertragung. Dies gilt jedoch nur für Pen-
sionskassen-Verträge mit Entgeltumwandlung 
und arbeitgeberfinanzierter Versorgung, die  
bereits gesetzlich unverfallbar sind. Eine 
weitere Voraussetzung für diesen Mitnahme-
anspruch ist, dass die Zusage nach 2004 
erteilt wurde. 

Die Übertragung des Guthabens werden wir 
dann für Sie direkt mit Ihrem neuen Versor-
gungsträger regeln.

Stand 10/2021

WünSchen Sie Weitere
inFormationen?

So erreichen Sie uns:

telefonisch unter 0251 74998– 0
(Montag bis Donnerstag von
08:00 Uhr bis 16:00 Uhr
und Freitag von 08:00 Uhr bis
14:30 Uhr)

oder per E-Mail
info@penkadg.de 

oder schriftlich
PenSionSKaSSe
deutscher Genossenschaften VVaG
Willy­Brandt­Weg 25
48155 münster
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BITTE BEACHTEN SIE:
Diese Hinweise geben nur die grundsätzlichen steuer- und sozialversicherungs-
rechtlichen Regelungen wieder. Wenn Sie wissen möchten, wie sich die Steuern 
und Sozialabgaben konkret auf Ihre individuelle Situation auswirken, wenden Sie 
sich bitte an Ihren Steuerberater bzw. Ihre Krankenkasse. Für künftige Änderun-
gen der Rechtslage übernehmen wir keine Haftung.

Welche Unterlagen bzw. Informationen 
sind zur Auszahlung der Kapitalabfindung 
notwendig?

Für die termingerechte Auszahlung der Kapital-
abfindung benötigen wir von Ihnen 4 Wochen 
vor dem Auszahlungstermin folgende Informa-
tionen:

»	 Krankenversicherungsstatus
»	 Kontoverbindung
»	 Steuer-Identifikationsnummer
»	 Kopie des Personalausweises
»	 Aktueller Nachweis über den Familienstand
»	 Kopie des Rentenbescheides oder  
	 schriftliche Abmeldung des Arbeitgebers

Warum spielt der Familienstand bei der 
Auszahlung der Kapitalabfindung eine 
Rolle?

Die Höhe der Kapitalabfindung ergibt sich  
in Abhängigkeit vom Familienstand zum  
Zeitpunkt der Auszahlung.

Auch ein als bezugsberechtigt benannter 
Lebensgefährte kann die Höhe der Kapitalaus-
zahlung beeinflussen. Damit er bei der Berech-
nung der Kapitalabfindung als Hinterbliebener 
berücksichtigt wird, muss er mindestens zwei 
Jahre vor der Leistungsauszahlung benannt 
sein und zum Zeitpunkt der Auszahlung in 
einer eheähnlichen Gemeinschaft mit dem Mit-
glied im gemeinsamen Haushalt leben.

Stand 09/2025
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